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ZUSAMMENFASSUNGEN 

B e m e r k u n g e n zur e lektronenmikroskopischen 
Dickenmessung von Kohleschichten * 

V o n W . L I P P E R T 

Die von verschiedenen Autoren experimentell be-
stimmten Kontrastdicken für Kohle stimmen nicht mit 
den heute oft benutzten numerischen Werten aus der 

* Vgl . diese Z. 15 b. 335 [1962] . 

LS.Nzschen Theorie iiberein. Die Diskrepanz läßt sich 
beheben, wenn man zur Auswertung der Theorie einen 
anderen, schon von L E N Z zur Diskussion gestellten 0-
Wert benutzt. Durch Experimente wird gezeigt, daß 
auch der Bereich, in dem das Exponentialgesetz nicht 
mehr gilt, gut durch eine aus der LENZschen Theorie 
hergeleitete Formel dargestellt werden kann. Der Be-
reich, in dem das Exponentialgesetz verwandt werden 
darf, wird näher diskutiert. 

D i e Absorpt ion von Lösungen hochmolekularer 
Teilchen * 

V o n R U D O L F B U R B E R G 

Zwei Lösungen von Teilchen gleichartigen Materials 
und gleicher Menge, bei denen die Teilchen von Lösung 
zu Lösung verschiedene Gestalt und Größe besitzen, 
absorbieren im allgemeinen verschieden stark. Und 
zwar trifft dies auf beide Arten der Absorption zu, so-
wohl auf die konsumptive Absorption, wie auf die 
Streuung, die konservative Absorption. Der Zusammen-
hang zwischen den geometrischen Bedingungen der 
Teilchen und der Lichtabsorption soll hier Gegenstand 
der Erörterung sein. 

Es werden die Formeln für konsumptive Absorption 
und Streuung für alle Körperformen, die der Berech-

* Vgl. diese Z. 15 b. 379 [1962 ] . 

nung zugänglich sind, zusammengestellt, — zum Teil 
unter Neuberechnung. Für praktische Beispiele wird 
dann die Abhängigkeit der Absorptionsarten von Form, 
Größe und den optischen Konstanten des Teilchenmate-
rials dargestellt und diskutiert. Als weitere Anwendung 
werden die Formeln dazu benutzt, Absorptionsänderun-
gen bei Desaggregations-Prozessen zu verfolgen. Auf 
das Extrapolations-Verfahren von S C H R A M M und D A N -

N E N B E R G wird näher eingegangen, das erlaubt, die kon-
sumptive Absorption großer Teilchen für sich zu be-
stimmen. 

Da die Grundlagen der vorliegenden Betrachtungen 
Formeln für Einzelteilchen bilden, sind alle Aussagen 
nur dann streng gültig, wenn die Teilchen in der Lö-
sung so weit voneinander entfernt sind, daß sie auf-
einander keine Wechselwirkung ausüben. Das bedeutet 
für die praktische Anwendung, daß mit sehr verdünnten 
Lösungen gearbeitet wird. 

Nachdruck — auch auszugsweise — nur mit schriftlicher Genehmigung des Verlages gestattet 
V e r a n t w o r t l i c h f ü r d e n I n h a l t : A . KLEMM 

Satz und Druck: Konrad Triltsch, Würzburg 


